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Die Säugling s wiese.

2ils unfer Batet 70 3ahre alf unb

(Brofjoafer roar, frfjenffen roit ihm 3U

IDeirjnachfen ein gefficffes (örofjoafer-
fäppchen. Ét freute fich abet gat nicht

übet bas äufjete 3eichen bet ZDütbe unb

roat fogat ehet geftänff, benn et roat

noch recht frifd) unb munter unb betonte

gern feine Rüffigfeif. <£t legte nach bet

Seiet bie âappe îuhinfetft in ein Sefte-
fätfad). IDit fanben fie etft, als ber

Batet 75 3ahre 3ählfe, an IDeihnachfen
überreichten mit ifjm bas oetfcfjmähfe
ftäppcfjen roiebet unb fjofften biesmal, bas

(Befcfjenf roetbe nun paffen.
2lbet bet Batet roat immet noch 3U

jung. Bas Becfelrhen rourbe biesmal beffet
oetffetff, roit fanben es etft 00t BJeih-

nadjfen 1927, als Bapa 84 3ahte alt roat.
llnb roiebet oetfuchfen roit bas Btüfj-

d)en an ben Bïann 3U bringen. Biesmal

routbe es uns biteff tefüfietf, unb 3roat
mif einem Begleif3ebbela)en, auf roelchem

gefchtieben ffanb:
2flfe 3af)te roiebet
ftommf bas Êfjtiffusfinb,
Cegf bie kappe nieber,
Bie nicfjf pafjf auf mein' (Stinb.
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Als unser Vater 70 Zahre alt und

Groszvater war, schenkten wir ihm zu
Weihnachten ein gesticktes Groszvater-
kävvchen. Er freute sich aber gar nicht
über das äuszere Zeichen der Würde und

war sogar eher gekränkt, denn er war

noch recht frisch und munter und betonte

gern seine Rüstigkeit. Er legte nach der

Feier die Kappe zuhinterst in ein Sekre-

lärfach. Wir fanden sie erst, als der

Vater 75 Zahre zählte, an Weihnachten
überreichten wir ihm das verschmähte

Süppchen wieder und hofften diesmal, das

Geschenk werde nun passen.
Aber der Vater war immer noch zu

jung. Das Deckelchen wurde diesmal besser

versteckt, wir fanden es erst vor
Weihnachten 1927, als Papa 84 Zahre alt war.

Und wieder versuchten wir das Wüh-
chen an den Wann zu bringen. Diesmal

wurde es uns direkt refüsiert, und zwar
mit einem Begleitzeddelchen, auf welchem

geschrieben stand:
Alle Zahre wieder
kommt das Lhristuskind.
Legt die kappe nieder.
Die nicht pafzt auf mein' Grind.
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